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Jungen 19 Landesliga Gr.4

TTC Setzingen : TSV Laupheim 
Samstag, 17.09.2022, 12:00 Uhr

TTC Setzingen und TSV Laupheim schenkten sich nichts

Freude herrschte am Samstagnachmittag, als Benjamin Kräuter nach ca. 2 Stunden den Matchball
für den TTC Setzingen im Spiel der Jungen 19 Landesliga Gr.4 eiskalt nutzte. Hängende Köpfe gab
es dagegen beim TSV Laupheim. Das Gastteam konnte im 1. Saisonspiel die Gesamtführung vor
dem abschließenden Einzel nicht über die Ziellinie bringen. Durch diese erzielte Punkteteilung hat
der TTC Setzingen nun ein Punkteverhältnis von 1:1 und der TSV Laupheim ein Punkteverhältnis
von 1:1 in der Tabelle.

Das Spiel lief wie folgt ab: Bei ihrer 0:3-Niederlage gegen Eisele / Roelandt wurden Heinrich / Kraut
unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Schade / Schmidtke gelang es, Heidt / Pister im Doppel
insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – das Duell endete schließlich mit einem 3:0-Erfolg.
Da gab es nichts zu rütteln. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete derweil 1:1. Weiter ging
es nun mit den Einzeln. Tom Schade hatte wenig später seinen Gegner Lennard Heidt beim
deutlichen 11:2, 11:6, 11:7 komplett im Griff, so dass er der auf Grundlage der TTR-Werte im Vorfeld
zugeordneten Favoritenrolle vollauf gerecht wurde. Chancenlos war am Nachbartisch Leon
Schmidtke gegen Enrico Eisele nicht, aber mehr als ein 8:11, 11:7, 9:11, 9:11 war nicht zu holen.
Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Wenig später ging es beim
Spielstand von 2:2 weiter, als das untere Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Kurzfristig sah es
gut aus, aber letztlich war Sebastian Heinrich bei seiner Vier-Satz-Niederlage von Sascha Roelandt
dann doch niedergerungen worden. Beim 3:0 gegen Edward Pister fand Benjamin Kräuter wiederum
von Anfang an die richtige Ausrichtung in seinem Spiel. Beim Stand von 3:3 gingen die
Spitzenspieler des TTC Setzingen und TSV Laupheim in die Box. Im Satzergebnis eindeutig verlief
das Match von Tom Schade, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Enrico Eisele verlor.
Nicht einen Satzgewinn überließ Leon Schmidtke seinem Gegner Lennard Heidt beim
überzeugenden 3:0-Erfolg und holte damit einen Zähler für die Heimmannschaft. Einen Sieg
verpasste nachfolgend Sebastian Heinrich indes beim 4:11, 11:5, 6:11, 9:11 gegen Edward Pister
und konnte somit auf Basis der TTR-Werte nicht überraschen. Im nun folgenden entscheidenden
Einzel war die Spannung nun zu greifen. Der letzte Zwischenstand vor diesem Spiel zeigte
folgendes Ergebnis: Heimteam 4 Punkte, Auswärtsteam 5 Punkte. Benjamin Kräuter bekam es nun
mit Sascha Roelandt zu tun und man lieferte sich einen engen Schlagabtausch, den Benjamin
Kräuter am Ende mit 3:2 ins Ziel brachte und einen Punkt für die Mannschaft einfuhr. Auch der
Ausgang des fünften Satzes mit nur zwei Punkten Unterschied zeigt, wie knapp das Einzel
insgesamt war. Ein Punkt für jedes Team war hiermit das finale Ergebnis.

Nach dieser Punkteteilung werden die Mannschaften nun im nächsten Spiel versuchen, einen Sieg
einzufahren. Die Mannschaft des TTC Setzingen tritt dabei geben den SV Rissegg an, während es
der TSV Laupheim mit dem SC Berg zu tun bekommt.

 Statistik:
 TTC Setzingen

Doppel: Heinrich / Kräuter 0:1, Schade / Schmidtke 1:0 
Einzel: T. Schade 1:1, L. Schmidtke 1:1, S. Heinrich 0:2, B. Kräuter 2:0 
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 TSV Laupheim
Doppel: Eisele / Roelandt 1:0, Heidt / Pister 0:1 
Einzel: E. Eisele 2:0, L. Heidt 0:2, E. Pister 1:1, S. Roelandt 1:1


